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Die Architekturzeitschrift «Bauen in Beton» erscheint alle zwei Jahre. Für die aktuelle Ausgabe wur-
de ihr Auftritt behutsam erneuert. Das Heft stellt sechs höchst unterschiedliche Neu- und Umbau-
ten vor, die in der jüngsten Vergangenheit in der Schweiz realisiert worden sind. Der einleitende 
Aufsatz porträtiert das Zementwerk Siggenthal. Die eigens für dieses Heft gemachten Bilder stam-
men vom Architekturfotografen Rasmus Norlander.  
 
«Bauen in Beton 2020/21» erscheint in einer behutsam aufgefrischten Form. Die Zürcher Agentur Bossard 
Wettstein hat Layout, Typografie und Haptik der Publikation aktualisiert, dabei aber die Grundzüge des vor 
fünfzehn Jahren von Miriam Bossard und Trix Barmettler entwickelten Gestaltungskonzepts respektiert. Die 
Kontinuität bleibt sowohl grafisch wie auch inhaltlich gewahrt. Seit seiner Gründung 1986 zeigt «Bauen in Be-
ton» die Schönheit des Baustoffs Beton und die Vielfalt seiner Möglichkeiten.  
 
Drei von sechs Projekten, die «Bauen in Beton 2020/21» präsentiert, sind Umbauten. Das war keine Absicht, ist 
aber auch kein Zufall. Der sinnvolle Umgang mit dem Baubestand gehört unter den Vorzeichen von Nachhal-
tigkeit und Verdichtung zu den wichtigsten Aufgaben der Gegenwart. Der Baustoff Beton spielt dabei eine 
wichtige Rolle, denn er ist sowohl langlebig wie auch anschmiegsam. Im Haus in Prosito verbindet sich das 
neue, gegossene Material mit den alten Bruchsteinmauern zu einem neuen Ganzen, im Schulhaus Bäumlihof 
in Basel gewinnt eine bestehende Grossstruktur ein neues Leben. Der Uferpark Attisholz schliesslich entlockt 
einer stillgelegten Kläranlage eine überraschende Poesie und Schönheit. 
 
Drei weitere Beiträge zeigen ein Schulhaus mit Gemeindesaal in Hunzenschwil, einen neuen Stadtbaustein in 
Freiburg und einen Werkhof auf dem Berninapass: Drei Architekturen, wie sie unterschiedlicher fast nicht sein 
könnten.  
 
Der einleitende Essay stellt ausnahmsweise kein historisches Bauwerk vor, sondern skizziert das Porträt eines 
grossen Zementwerks. Dabei beschreibt er den Prozess vom Abbau der Rohstoffe bis hin zum fertigen Pro-
dukt. Vor allem aber spürt er der Faszination nach, die diese Anlage der Primärindustrie ausstrahlt. Im Zusam-
menspiel von Steinbruch, Landschaft und technischer Grossanlage, von Silotürmen, Förderbändern und Ma-
schinen entsteht eine ganz eigenartige Kraft und Schönheit.  
 
Die Bilder spielen bei «Bauen in Beton» eine zentrale Rolle. In diesem Heft stammen sie zum ersten Mal vom 
Fotografen Rasmus Norlander, der in Zürich und Stockholm stationiert ist. Die Texte verfasste der Architekt 
und Publizist Martin Tschanz, der auch als Redaktor verantwortlich zeichnet. Das Layout gestaltete die Zür-
cher Agentur Bossard Wettstein. 

 
Pressekontakt 
Für Fragen und bei Interesse an weiterführenden Informationen wenden Sie sich bitte an: 
BETONSUISSE Marketing AG, Marktgasse 53, 3011 Bern 
Olivia Zbinden, Leiterin PR 
E-Mail: olivia.zbinden@betonsuisse.ch, Telefon: 031 327 97 83 
 
Zusätzliche Informationen zum Beton sowie Pressebilder finden sich unter www.betonsuisse.ch. Die Fotos dürfen unter 
Nennung des Fotografen Rasmus Norlander und dem Zusatz «Bauen in Beton 2020/21» verwendet werden. Bitte stellen 
Sie uns nach der Veröffentlichung ein Belegsexemplar Ihrer Publikation zu.  
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58 Seiten, Abbildungen farbig, Pläne und Texte, Sprachen D/F 
Herausgeber: BETONSUISSE Marketing AG 
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Inhalt 
− Zementwerk Siggenthal (Essay)  
− Bakker & Blanc: Les Arsenaux in Freiburg  
− Andrea Frapolli: Ca’ dal Mantova in Prosito 
− Schmid Schärer: Schulhaus mit Gemeindesaal in Hunzenschwil 
− mavo Landschaften: Uferpark Attisholz Süd in Luterbach  
− Bearth & Deplazes: Unterhaltsstützpunkt Berninapass 
− Enzmann Fischer Partner: Gesamtsanierung Schulanalage Bäumlihof in Basel 
 
Chefredaktion und Texte: Martin Tschanz 
Dr. Martin Tschanz arbeitete nach seinem Architekturstudium zunächst am Institut gta der ETH Zürich. Er war 
u.a. als Redaktor der Zeitschriften «archithese» und «werk, bauen + wohnen» tätig und ist seit 2005 Redaktor 
von «Bauen in Beton». Er unterrichtet «Theorie und Geschichte der Architektur» am Departement Architektur, 
Gestaltung und Bauingenieurswesen der zhaw in Winterthur. 
 
Fotografie: Rasmus Norlander 
Rasmus Norlander ist Architekturfotograf. Geboren 1982 in Schweden, lebt und arbeitet er seit 2009 in Zürich.   
Seine klassische, grossformatige Analogfotografie orientiert sich an der Ästhetik der Düsseldorfer Schule um 
die Fotografen Christian Schink sowie Bernd und Hilla Becher. Seine Arbeiten finden sich in zahlreichen euro-
päischen Architekturpublikationen. Seine Klienten finden sich in Schweden, Dänemark, Deutschland und der 
Schweiz. Als Gastdozent begleitet Rasmus Norlander seit 2018 Architekturstudierende der Hochschule Luzern 
in Architekturfotografie. www.rasmusnorlander.se 
 
Konzept und Gestaltung: Bossard Wettstein 
Bossard Wettstein ist ein Grafik-Design-Studio in Zürich und betreut hochwertige Projekte in den Bereichen            
Editorial, Print, Interactive, Identity und Campaign. Zu den von Bossard Wettstein betreuten Kunden zählen 
unter anderen The New York Times, Criterian Collection, Kanton Zürich, Stadt Zürich, ETH sowie diverse      
Architekturbüros. Es wurden Projekte realisiert wie beispielsweise eine Monografie über Andy Warhol, Publi-
kationen für Museen, Bücher im Bereich Architektur bis hin zu Konzeption und Realisation von Corporate   
Identity-Projekten sowie Web-Auftritten. www.bossardwettstein.com 
 
 


